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Problemstellung
Inkongruenz zwischen Bedeutung und Einstellung

Wissenschaftliche 
Methodenkompetenz

Hochschulstudium 
erfolgreich absolvieren

Forschungsresultate in Beruf 
und Alltag einordnen können

Datenkompetenz
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Problemstellung
Inkongruenz zwischen Bedeutung und Einstellung

Wie können Lehrinhalte für die Vermittlung von wissenschaftlichen Methodenkompetenzen 
aufbereitet werden, um für eine heterogene Gruppe a) den Zugang zu diesem Wissen zu 

erleichtern und b) zum Erlernen eines kompetenten Umgangs mit diesem Wissen zu motivieren? 
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Meine Lehrphilosophie
Basis: Ermöglichungsdidaktik

− Ermöglichungsdidaktik nach Arnold (1996):

− Studierende tragen die Verantwortung des Lernens

− Dozierende schaffen einen möglichst günstigen Rahmen 
in dem Lernen optimal gelingen kann

− «Die Entwicklung der lernenden Subjekte liegt in deren 
eigenem Zielkorridor. Didaktische Reflexionen können und 
sollen «nur» dazu dienen, diesen Korridor begehbar zu 
machen» (Nuissl, 2012, S. 90).

Funktionale 
Ebene

Inhaltliche 
Ebene

Persönliche 
Ebene

Handlungsräume für 
erfolgreiche Lehre:

Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Fleischmann et al. (2014)



4

− Hauptfokus: Schaffung eines Lehr- und Lernangebots «für 
alle», welches es trotz seiner Einheitlichkeit vermag, 
Studierende mit verschiedenen Hintergründen abzuholen und 
zu motivieren

1. Einrichtung verschiedener Themenkomplexe im Moodle
(bspw. quantitative Befragung, qualitative Interviews, 
quantitative Datenauswertung)

2. Multimediales Angebot je Themenkomplex (bspw. 
Podcast, Screencasts, H5P-Elemente, Texte) für 
verschiedene Lernstände und Lerntypen

− Umsetzung im Rahmen des InnoBooster-Projektes: Podcast 
und komplementäre H5P-Elemente

Erfolgreiches Lernen ermöglichen
Funktionale Ebene
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1. Entwicklung eines Skripts auf Basis bestehender Unterrichts-
materialien Was muss enthalten sein?

− Was ist ein Experiment (wichtigste Eigenschaften)

− Beispiele von absurden/schlimmen/unethischen, aber 
auch guten Experimenten

− Ethische Anforderungen

− Kurzer Verweis auf die Arbeit von Ethikkommissionen 

− Anwendungsmöglichkeiten im Studium

2. Planung technische Umsetzung, Aufzeichnung und Schnitt

InnoBooster-Projekt
Entwicklung Podcast
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3. Entwicklung eines komplementären H5P-Elements: Thema 
Befragung

InnoBooster-Projekt
Entwicklung H5P-Element
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− Übertragbarkeit auf potentiell alle Kurse die sich mit 
Forschungsmethodik im engeren und weiteren Sinne 
befassen

− Moodle-Bereich, welcher hochschulweit für alle 
Studierenden und Dozierenden jederzeit verfügbar ist

− Partielle Vereinheitlichung der Methodenlehre 
− Konsultation bei individuellem Bedraf

− SOS-Methodenberatung: Lösung individueller Probleme 
mittels Chat-Bot und persönlicher Beratung

− Chat-Bot: Wiederkehrende Probleme 
− Persönliche Beratung: komplexere Probleme
 Vorbild: Book a Librarian

Übertragbarkeit & Vision
SOS-Methodenberatung
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